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	Illustrierende Aufgaben zum LehrplanPLUS


Fachoberschule, Geschichte, 11. Jahrgangsstufe

Der 17. Juni 1953 in Rundfunkquellen
18.07.2017
	Jahrgangsstufen
	11

	Fach
	Geschichte

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Politische Bildung, Werteerziehung

	Zeitrahmen 
	2 Unterrichtsstunden

	Benötigtes Material
	Kopiervorlagen, Internetzugang, Lautsprecher bzw. Kopfhörer


Kompetenzerwartungen und Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler...

werden durch das Untersuchen von Hintergründen und Zusammenhängen in die Lage versetzt, sich mit unterschiedlichen Deutungen der historischen Entwicklungen in West und Ost auseinanderzuset​zen. Dadurch reflektieren sie die damit verbundenen ideologischen und politischen Interessen. (Narrative Kompetenz, Orientierungskompetenz, Urteilskompetenz)
und

beurteilen Film-, Ton oder Nachrichtenquellen bezüglich deren Intentionen, Glaubwürdigkeit und In​formationsgehalt und beziehen diese Erkenntnisse in ihren Prozess der Meinungsbildung mit ein (Methodenkompetenz).

Inhalte:

innenpolitische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland und der DDR
Lernaufgabe
1. Die Ereignisse des 17. Juni im Spiegel der Rundfunkberichterstattung von RIAS Berlin (M1)
1.1 Hören Sie sich den Rundfunkbeitrag an. Fassen Sie danach zusammen, welche Ereignisse Sie sich gemerkt haben und welche Gesamtwirkung der Beitrag auf Sie hatte (Sachkompetenz).
1.2 Hören Sie sich den Beitrag erneut an. Ergänzen Sie gegebenenfalls die Ereignisse und analysie​ren Sie, welche Gestaltungsmittel (Sprache, Stimmen,…) zu der Gesamtwirkung beitragen (Metho​denkompetenz).

1.2 Ordnen Sie die beschriebenen Ereignisse in die Chronik des 17. Juni ein.

1.3 Erarbeiten Sie aus dem Text „Der 17. Juni und die Medien“ (M3), welche Rolle RIAS Berlin in die​ser Zeit gespielt hat und welche Vorwürfe gegen den Sender erhoben wurden (Orientierungskompe​tenz).

1.4 Beurteilen Sie den Rundfunkbeitrag abschließend kritisch, gehen Sie dabei auch auf die erhobenen Vorwürfe ein (Urteilskompetenz). 

2. Die Darstellung des 17. Juni im DDR-Rundfunk (M2)
Mit einer zeitlichen Verzögerung von einem Tag reagierte auch der Hörfunk der DDR auf die Ereig​nisse des 17. Juni. Karl Eduard von Schnitzler, der spätere Chefkommentator des DDR-Fernsehens, erläutert die Ereignisse des 17. Juni aus seiner Perspektive.

2.1 Hören Sie sich den Rundfunkbeitrag an. Fassen Sie danach zusammen, welche Aussagen Sie sich gemerkt haben und welche Gesamtwirkung der Beitrag auf Sie hatte.

2.2 Hören Sie sich den Beitrag erneut an. Ergänzen Sie die Aussagen gegebenenfalls und analysie​ren Sie, welche Gestaltungsmittel (Sprache, Stimme, rhetorische Mittel,…) zu der Gesamtwirkung beitragen.

2.3 Erarbeiten Sie sich aus den Text „Der 17. Juni und die Medien“ (M3), welche Rolle die Medien der DDR in dieser Zeit gespielt haben und welches Bild sie von den Ereignissen des 17. Juni zeichnen wollten.

2.4 Beurteilen Sie den Rundfunkbeitrag abschließend kritisch, gehen Sie dabei auch auf ideologische Aspekte ein. 

Material

M1 Die Ereignisse des 17. Juni im Spiegel der Rundfunkberichterstattung von RIAS Berlin –Originaltöne  
· Mathias Walden interviewt zwei Arbeiter über die Vorgänge am 17. Juni, RIAS, 17.6.1953 (http://www.17juni53.de/audio/track20.mp3)

· Situationsbericht vom Potsdamer Platz gegen 18 Uhr über den Einsatz von Schusswaffen durch sowjetisches Militär, RIAS, 17.6.1953 (http://www.17juni53.de/audio/track16.mp3)

· Interview mit dem stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrates der DDR, Otto Nuschke, RIAS, 17.6.1953 (http://www.17juni53.de/audio/track18.mp3)
· Chronik des 17. Juni 1953 (http://www.17juni53.de/chronik/530617.htm)

M2 Die Darstellung des DDR-Rundfunks – Originalton

· Karl Eduard von Schnitzler: „Es war eine Provokation des Westens!“, DDR-Rundfunk, 18.6.1953 (http://www.17juni53.de/audio/530618_3.mp3)

M3 Gunter Holzweißig, Der 17. Juni 1953 und die Medien
[Hier Textquelle einfügen: http://www.bpb.de/apuz/27605/der-17-juni-1953-und-die-medien?p=all]
Diagnoseaufgabe

Zur Feststellung des Kompetenzerwerbs der Schülerinnen und Schüler kann im Anschluss an die Unterrichtseinheit die folgende Diagnoseaufgabe gestellt und im Plenum besprochen werden.
A)

Hören Sie sich die folgende Tonquelle aufmerksam an und kreuzen Sie daraufhin die zutreffenden Aussagen an.



http://www.17juni53.de/audio/530618_4.mp3
Die Tonquelle

· ... bemüht sich um eine neutrale und sachliche Darstellung der Ereignisse des 17. Juni 1953.

· ... entspricht dem offiziellen Narrativ der DDR-Führung.

· ... fordert ein Eingreifen des Westens.

· ... bedient sich einer neutralen Terminologie.

· ... entspricht einer westlichen Perspektive.

· ... appelliert an Emotionen.

(Eine unkomplizierte und schnelle Auswertung solcher Aufgaben im Unterricht ist mit digitalen Plattformen wie z.B. kahoot.it möglich.)
B)

Analysieren und interpretieren Sie die Bildquelle. Setzen Sie die zentralen Aussagen in Bezug zu dem Ihnen bekannten Rundfunkbeitrag von Karl Eduard von Schnitzler und nehmen Sie dazu Stellung.

oder
Für das Jahr 2018 ist eine Ausstellung zur deutsch-deutschen Geschichte geplant, die sich aus aktuellem Anlass besonders mit dem Arbeiteraufstand in der DDR beschäftigt. Beurteilen Sie vor diesem Hintergrund den Aussagewert und die Verwendbarkeit dieser Karikatur.

M 4 Sowjetische Karikatur zum 17. Juni 1953
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Die Bonner Regierung sprach den Opfern des 17. Juni
s ihre Anteilnahme aus




Fedorow, Darstellung des 17. Juni 1953, „Krokodil“, 1953, nach: Geschichte in Karikaturen – Von 1848 bis zur Gegenwart, Stuttgart 1991, S. 172 – 173. 

Hinweise zum Unterricht

Die Ereignisse des 17. Juni 1953 stellen einen Einschnitt in der Geschichte der DDR dar, der den Bruch zwischen Bevölkerung und politischem System markiert. Wichtiger als die konkreten Ereignisse sind die politischen und ökonomischen Strukturen, die erkennbar werden.

Im weiteren Verlauf des Unterrichts kann die Situation im Jahr 1953 sowohl mit dem Umgang mit Protestbewegungen in der Bundesrepublik seit den 60er Jahren als auch mit den Ereignissen des Jahres 1989 kontrastiert werden.

Leitmedium der Zeit war neben Printmedien der Rundfunk, weshalb sich dieses Medium auch besonders für Lernaufgaben zu diesem Thema eignet.

Eine mögliche Sequenzplanung könnte z.B. so aussehen (Sequenzvorschlag):
	Std.
	Thema
	Inhalte
	Kompetenzerwartung
	Methodenkompetenz

	1-2
	Gründung der beiden deutschen Staaten und ihre ideologische Einbindung


	· Demokratie und Wirtschaftsliberalismus als Leitideen der USA im 20. Jh., Konsequenzen für die Außenpolitik, z. B. Wilsons 14 Punkte 

· Marxismus, Leninismus und Sowjetsystem in der UdSSR
	Die Schülerinnen und Schüler erwerben vertiefte Kenntnisse über verschiedene Aspekte des politischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Lebens, um die unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten in den beiden deutschen Staaten vor dem Hintergrund ihres Wissens zu beurteilen. 


	Die Schülerinnen und Schüler…

· analysieren und interpretieren historische und aktuelle Karikaturen, um diese in Bezug zu entsprechenden Ereignissen, Personen und Prozessen zu setzen und zu hinterfragen.

· erschließen strukturiert anspruchsvollere Textquellen, bewerten dabei die Darstellung der zugrundeliegenden historischen Ereignisse kritisch, um dadurch historische Prozesse reflektiert zu erfassen.


	Std.
	Thema
	Inhalte
	Kompetenzerwartung
	Methodenkompetenz

	3-4
	Unterschiedliche wirtschaftliche und soziale Entwicklungen in BRD und DDR


	· innenpolitische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwick-lung in der BRD und der DDR

· Hintergrund und politische, wirtschaftliche und gesell-schaftliche Auswirkungen von sozialer Marktwirtschaft und Planwirtschaft
	Die Schülerinnen und Schüler werden durch das Untersuchen von Hintergründen und Zusammenhängen in die Lage versetzt, sich mit unterschiedlichen Deutungen der historischen Entwicklungen in West und Ost auseinanderzusetzen. Dadurch reflektieren sie die damit verbundenen ideologischen und politischen Interessen.
	Die Schülerinnen und Schüler erschließen strukturiert anspruchsvollere Textquellen, bewerten dabei die Darstellung der zugrundeliegenden historischen Ereignisse kritisch, um dadurch historische Prozesse reflektiert zu erfassen.

	5-6
	17. Juni 53: Kontroverse Deutungen in der Radio-berichterstat-tung der Zeit
	innenpolitische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland und der DDR
	Die Schülerinnen und Schüler werden durch das Untersuchen von Hintergründen und Zusammenhängen in die Lage versetzt, sich mit unter-schiedlichen Deutungen der histori-schen Entwicklungen in West und Ost auseinanderzusetzen. Dadurch reflek-tieren sie die damit verbundenen ideo-logischen und politischen Interessen.
	Die Schülerinnen und Schüler wenden ihre Kenntnisse der Analyse von Ton- und Filmdokumenten historischer Ereignisse an, um deren Aussage, Perspektive und Intention zu beurteilen. 



	7
	Reaktionen des Westens auf die gewaltsame Niederschlagung des 17. Juni 
	Kalter Krieg: Krisen, Kriege und ihre Bewältigung, z. B. Koreakrieg, Kubakrise, Vietnamkrieg
	Die Schülerinnen und Schüler erkennen Strategien diplomatischen Handelns (z. B. Containment-Politik, Entspannungspolitik) und bewerten deren Wirksamkeit, um Chancen und Grenzen internationaler Politik in ihrer Gegenwart zu verstehen.
	Die Schülerinnen und Schüler erschließen strukturiert anspruchsvollere Textquellen, bewerten dabei die Darstellung der zugrundeliegenden historischen Ereignisse kritisch, um dadurch historische Prozesse reflektiert zu erfassen.


Anregung zum weiteren Lernen
Die Fülle an Originaltönen mit unterschiedlichen Perspektiven ermöglicht bei geeigneten Klassen auch eine freiere und kreativere Herangehensweise. Eine Aufgabenstellung, die die produktive Seite der narrativen Kompetenz in den Mittelpunkt stellt, kann z. B. so aussehen:
Verfassen Sie ein Manuskript für eine eigene Rundfunksendung zum 17. Juni 1953. Überlegen Sie, welche historischen O-Töne Sie dazu brauchen können (unter www.17juni53.de finden Sie eine breite Auswahl davon). 
Um die mit den Lernaufgaben geschulte Kompetenzen auch in geändertem Kontext zu üben und abzuprüfen, sollten auch andere Medien einbezogen werden, z.B. zeitgenössische Karikaturen. Im fächerübergreifenden Unterricht mit dem Fach Deutsch können Parallelen und Unterschiede zu literarischen Texten, z.B. Bertolt Brecht, „Die Lösung“ oder Stephan Hermlin, „Die Kommandeuse“ herausgearbeitet werden.

Quellen- und Literaturangaben bitte ganz an den Schluss stellen
Quelle: 

http://www.17juni53.de (aufgerufen am 22.06.2017)
Weiterführende Literatur: 

Klaus Bergmann, Multiperspektivität – Geschichte selber denken, Schwalbach/Ts. 2008.

Frank Bösch, Norbert Frei (Hgg.), Medialisierung und Demokratie im 20. Jahrhundert, Göttingen 2006.

Manfred Rexin, „Feindsender“ RIAS – Der Juni-Aufstand, das Volk, das Regime und die West-Medien, in: Jürgen Maruhn (Hg.), 17. Juni 1953 – Der Aufstand für die Demokratie, München 2003, S. 123 ff.

Klaus Schröder, Der SED-Staat – Geschichte und Strukturen der DDR, München 1998.

Bernd Stöver, Der Kalte Krieg 1947-1991 – Geschichte eines radikalen Zeitalters, München 2007.

Hartmann Wunderer, Tondokumente, in: Pandel, Hans-Jürgen, Scheider, Georg (Hgg.), Handbuch Medien im Geschichtsunterricht Schwalbach/Ts. 2005, S. 468 ff.

Seite 7 von 7

